
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Station Haus 9 

Behandlung von Psychosen mit 
Elementen der Soteria/ 

Psychosenfrühbehandlung 

 

 
 
 
 
 
 

 

Mit der Bahn: 
bis Hauptbahnhof Gießen 
dann weiter mit dem Stadtbus Linie 2 s.u. 
oder 
Bahnverbindung Gießen - Alsfeld 
bis zur Haltstelle Licher Straße 
dann 300 m stadtauswärts auf der rechten Straßenseite 
 
Mit dem Stadtbus: 
Linie 2 (Richtung Eichendorffring) 
bis zur Haltestelle Graudenzer Straße 
dann 150 Meter stadtauswärts auf der rechten Straßenseite 
oder 
Linie 9 bzw. 800 (Richtung Rathenaustraße)  
bis zur Endstation 
dann ca. 300 m geradeaus zum Fußgängereingang an der 
Klinikrückseite 
 
Mit dem PKW: 
über den Gießener Ring (BAB 485) 
bis zur Abfahrt Licher Straße 
dann ca. 300 m Richtung Innenstadt auf der linken 
Straßenseite 

WEGBESCHREIBUNG 

 
Vitos Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie Gießen 
Licher Str. 106 
35394 Gießen 
 
Vitos Gießen-Marburg gemeinnützige GmbH 
Geschäftsführer:     Marc Engelhard 
 
Tel.  0641 / 403 - 0 
Fax   0641 / 403 - 490 
E-Mail:   info@vitos-giessen-marburg.de 
 
Homepage: www.vitos-giessen-marburg.de 
   
 
Eine Gesellschaft der Vitos GmbH und des 
Landeswohlfahrtsverbandes Hessen 
    
 

KLINIK KONTAKT MIT UNS 

Haus 9 
Tel.  0641 / 403 - 273 
Fax  0641 / 951 - 273 
 
Stationsärzte: 
Tel. 0641 / 403 - 246 oder 403 - 457 
 
Psychologe: G. Mehles 
Tel. 0641 / 403 - 305 
gert.mehles@vitos-giessen-marburg.de  
 
Oberärztin: Dr. V. Bonnet 
Tel. 0641 / 403 - 304 
verena.bonnet@vitos-giessen-marburg.de 
 
Leitende Pflegekraft: C. Natale 
Tel. 0641 / 403 – 621 
cordula.natale@vitos-giessen-marburg.de  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Akademisches Lehrkrankenhaus der  
Justus-Liebig-Universität Gießen 

 
Ärztlicher Direktor:  

Priv.-Doz. Dr. med. Dipl.-Psych. Matthias J. Müller 
Krankenpflegedirektor: 

Dipl. Krankenhausbetriebswirt Achim Pex 



 
 

Behandlungsschwerpunkt 
der Station Haus 9 ist die Behandlung von 
Patienten mit Psychosen. 
Unser diagnostisches und therapeutisches 
Angebot ist besonders auf ersterkrankte Patienten 
ausgerichtet. 
 
 
Das Behandlungskonzept 
integriert Elemente der Soteria: In einer ruhigen 
und freundlichen Stationsatmosphäre wollen wir 
unseren Patienten eine Brücke aus dem 
psychotischen Zustand in die Alltagsrealität 
bauen. Intensive Kontakt- und 
Beziehungsgestaltung ist dabei die Grundlage 
unserer therapeutischen Arbeit. Besonderen Wert 
legen wir auf eine enge Zusammenarbeit mit 
Angehörigen und anderen wichtigen 
Bezugspersonen. Basis ist ein ganzheitliches, bio-
psycho-soziales  Psychose-Verständnis mit einem 
integrativen Therapieansatz. 
 
 
 

Die Station 
gliedert sich in zwei kleine überschaubare 
Behandlungsbereiche. Das untere Stockwerk ist 
fakultativ geschlossen und bietet für Patienten in 
der akuten psychotischen Krise Schutz, Sicherheit 
und intensive pflegerische und ärztliche Betreuung. 
Das obere Stockwerk ist der durchgängig offene 
Bereich der Station für Patienten, die bereits wieder 
mehr Verantwortung für sich übernehmen können. 
Der Garten und der Park der Klinik kann zur 
Entspannung und Freizeitgestaltung genutzt 
werden. 
 
Therapeutische Zielsetzungen 
Symptomreduktion 
Aufbau einer therapeutischen Beziehung 
Entwicklungsförderung 
Reintegration 
Prävention 
 
Unsere Therapeutischen Angebote 
 Begleitung durch die akute Krise und 

Unterstützung im Alltag durch ein 
qualifiziertes multiprofessionelles Team 

 Differenzierte Psychopharmakotherapie mit 
modernen Antipsychotika 

 Psychotherapeutische Einzel- und 
Gruppengespräche 

 Ergo- und Bewegungstherapie, 
Musiktherapie 

 Familien- und Paargespräche 
 Familienberatung 
 Psychoedukation 
 Gruppentherapie mit Training sozialer 

Kompetenzen 
 Symptom- und Stressmanagement 
 Kognitives computergestütztes Training  
 Beratung und Unterstützung in den 

Bereichen Arbeit, Ausbildung, Wohnen und 
Finanzen  

 Rehabilitationsplanung  

Integrierte Tagesklinik 
Die weiterführende teilstationäre Behandlung im 
Rahmend der integrierten Tagesklinik auf Station 
erleichtert den Übergang in das gewohnte soziale 
Umfeld. 
In Absprache mit den Kostenträgern ist auch 
nachtklinische Behandlung möglich. 
 
Ambulante Angebote der Station 
 Psychotherapeutische Einzelgespräche 
 Pharmakotherapeutische Behandlung  
 Gruppentherapie ; Familien bzw. Paargespräche 
 Musiktherapie, Gestaltungstherapie  
 Arbeitstherapie, Kognitives computer- 

gestütztes Training 
 Sozialarbeiterische Beratung 
 
Mit unserem vielfältigen ambulanten Angebot bieten 
wir Unterstützung und Begleitung nach der 
Entlassung aus der stationären/teilstationären 
Behandlung. Bei der Planung einer längerfristigen, 
bedarfsorientierten ambulanten Weiterbehandlung 
sind wir behilflich. 

 


